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Verse 1 – 8
Die Spaltung des Mondes

Hier wird ein Ereignis aus der Zeit der Gesandten  beschrieben: Das Wunder des gespaltenen Mondes. 
Obwohl das Wunder für jeden sichtbar war, weigerten sich die Götzendiener es anzuerkennen und die 

Botschaft des Gesandten  zu akzeptieren. Sie werden gewarnt, dass die Stunde und die Strafe nah sind

Verse 18 – 22
Das Volk Ad

Auch sie leugneten und wurden von Gott  bestraft. Er sandte einen kalten Wind, der die Menschen wie 
entwurzelte Palmstämme wegriss. Auch sie wurden zu einer Warnung für jeden der bedenkt

Verse 23 – 32
Das Volk Thamud

Sie verleugneten die Warnungen. Sie bezichtiget ihren Propheten der Lüge, obwohl ihnen ein Wunder 
geschickt wurde. Es war Kamelstute. Ihnen wurde befohlen, dass Wasser einer Quelle mit ihr zu teilen. 

Das missfiel ihnen und sie ließen die Kamelstute töten. Es traf sie dafür die Strafe, ein einziger Schrei, nach 
dem sie wie zertretenes Heu waren. Sie wurden zu einer Warnung für jeden der bedenkt 

Verse 43 – 53
Die Ermahnung und Warnung der Quraisch

Sie unterscheiden sich nicht von den Völkern, die vor ihnen waren. Sie nutzen die gleichen Argumente 
und sind hochmütig. Sie werden im Diesseits eine Niederlage erleben, doch das was sie erwartet, wenn 

die Stunde sie ereilt wird viel furchtbarer sein. Dann werden sie in die Hölle geschleift. Gott  hat alles in 
einem bestimmten Maß erschaffen und Sein Befehl ist nur ein einziges Wort, das sich augenblicklich 

erfüllt. Alles was die Leugner der Quraisch getan haben wurde in Büchern festgehalten

Verse 9 – 17
Das Volk von Nuh (Noah) 

Sie bezichtigten Nuh  des Wahnsinns und schüchterten ihn ein. Als er keinen Ausweg mehr sah, bat er 
Gott  um Hilfe. Gott  rettete Nuh  und ertränkte sein Volk.

Sie wurden somit zu einer Warnung für jeden der bedenkt

Verse 33 – 40
Das Volk von Lut (Lot) 

Sie verleugneten die Warnungen. Gott  sandte ihnen einen Sturm der Steinchen in sich trug, der sie 
vernichtete. Lut und seine Familie wurden gerettet. Das Volk wurde mehrmals gewarnt, sie 

bezweifelten die Warnungen und gingen so weit zu versuchen, sich an Luts Gästen zu vergreifen. Gott 
 belendete und vernichtete sie. So wurden auch sie zu einer Warnung für jeden der bedenkt 

Verse 54 – 55
Die  Belohnung der Gottesfürchtigen

Ihnen werde Gärten und Flüsse gegeben. Ein Sitz der Wahrhaftigkeit, bei einem allmächtigen Herrscher

Verse 41 – 42
Die Gefolgschaft Pharaos

Sie leugneten und so traf sie Gottes  Strafe

Besonderes der Sure:
• Diese Sure beginnt mit der Beschreibung eines Wunders, welches die Quraisch, der Stamm des Gesandten , erlebten. Da die Quraisch das Wunder nicht anerkennen wollten, folgt in der Sure nun die Beschreibung der Vernichtung von 

früheren Völkern, welche die Zeichen und die Warnungen Gottes  ablehnten. Diese  Geschichten begingen mit der Nennung der Völker, um ihre Ähnlichkeit zu den Quraisch hervorzuheben. In anderen Suren erfolgt der Vergleich 
anhand der Botschaft der Gesandten der Völker. Siehe zum Bespiel Sure 11.

• Zu den Versen 9 bis 51: Jede der Geschichten der Völker, mit Ausnahme der Gefolgschaft Pharaos, endet mit einem Vers der den gleichen Wortlaut hat: „Und Wir haben den Quran ja leicht zum Bedenken gemacht. Aber gibt es 
jemanden, der bedenkt?“ . Die Wiederholung dieses Verses, der mit einer rhetorischen Frage endet, ist sprachliches Stilmittel, um den Leser auf die Aussage aufmerksam zu machen. Der Wortlaut wiederholt sich in dieser Sure 4-mal, 
die rhetorische Frage „ Aber gibt es jemanden, der bedenkt?“ sogar 6-mal. Diese Aussage bzw. Frage, richtete sich an die Quraisch, ist aber auch eine Erinnerung an alle Menschen die ihnen in ihrer Leugnung nachfolgen.

• Zu den Versen 18 bis 22: Die Ad .waren das Volk von Hud (غاد)
• Zu den Versen 23 bis 32: Die Thamud .waren das Volk von Salih  (ثمود)
• Zu den Versen 41 bis 42: Das die Vernichtung Pharos nur so kurz beschrieben wird, zeigt wie gering und klein er gegenüber der Macht Gottes  war. Gerade er der sich selbst zu einem der Götter erhob, starb erniedrigt und gescheitert.
• Zu den Versen 43 bis 53: Hier wird der Quraisch ihre Niederlage beim Feldzug von Badr verkündet. Dort fielen viele ihrer Anführer, welche die größten Gegner der Gesandten  waren. In diesen Versen wird bestätigt, das die Taten der 

Menschen in Büchern festgehalten werden. Dies wird im Quran mehrmals beschrieben. Vergleich zum Beispiel Sure 83 Verse 7 bis 28. 


